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OBpadrmitdienfae Htnfyett*
(Sort.)

©roffeS gntereffe ruft bie gegenwärtig iti @tnfül)r»
ung begriffene ïûnd)= uitb Stnftreid) SDJafcfjiue
£)erbor, bie im Vaufad) eine unftreitbar widjtige Volle
fpielt, iitbem bamit biet uub Strbeit erfpart wirb.

®S Ijanbelt fief) t)ier um eine einfache §anöpumpe,
mittelft welcher man in fiirgefter 3eit fleine unb groffe
fÇIadjen auftreiben uub weiffbinben fanu, fei eS mit
ïiitidje, garbe ober VeinigungSfubftangen.

®ie Soften beS SXnftreidjenê werben burd) ben @e»

braub ber SDÎafdfjiiie faft auf bie Soften beS äftaterialS
befbränft. ®ie 3ftafd)ine arbeitet aufferbem gleidfmäfsiger,
als wie eS bon föanb gemabt werben fanu unb füllt
alle Viffe, ©palten uub Unebenheiten auS, was mit
ber Vürfte refp. bem ißinfel nur fdjwer eireibt wirb.

SDZit ber 9Rafd)ine ©raffe A fann beifpielsweife ein
Arbeiter unter Veiftanb eines ©eljülfeu in berfelbeu
$eit baS fertig bringen, was fonft 25 2lnftreid)er mit
dürften fertigftelten würben. SStufferbem eignet fib bie
äRafdjtue auch borgüglid) gabt SDeSinfigieren, als ©dfuf}
gegen ÏBurm» unb Vo|franfheiten tc.

®ie SlnfdfaffnngSfoften finb berhättniSmäfjig feßr
minim unb machen fib in fürgefter ffeit begal)lt. 3)er
Apparat ift leidet transportabel unb fann in jebem
©todwerfe Verwetibung ftnben. Veim ïûitcheu refp.

©rßjje A.
patentiert in ben meiften Staaten.

9tnftreid)cn größerer flächen finb bie foftfpieligeu ®e=

rüfte entbehrlich, iubem ein ÜDlann mittelft Sdjlaud)
bon einer Seiter aus bie Strbeit leibt berribten fann.

3u ber Sdjroeig h"t bie girma 33 a b a f e n &
§ auf er in Ufter bie Vertretung übernommen.

|!irntenfautt0 tum {Tcftnlin
bet ^etanfubbiibett ?iir ^iitttbtterwetbttttg*

(@ing.)

Unter bem Stamen îeftalin (®. V. iß. 78,007) luirb
befanntlib ein ®teiufchuf}mittel empfohlen, weldjeS na»

mentlib gegen SBitterungSeinflüffe, ®d)lagregen unb
bamit gegen 2)urd)bringen ber $eud)tigfeit, fowie gegen
SBuberungen, Verfchmutyett uub Verwittern fbü^eit
foK. Slber aub â" Sementarbeiten, .gementpuf), 33etou

u. f. w. im gnneru bon ©ebäuben wirb in folben
ffätleu bie 33ef)anblung mit ïeftaliu angeraten, wo
eine fbnette 5lbnuf}nng unb baburb bebingte Staub»
entwicflung f)intangef)alteu werben foK, waS befonberS
bei ßement» begw. Vetonfufjbiiben unb gleichartigen
treppen in biet begangenen Väumcu begm. ©ebäuben

ber ift- &ie SSirfnng beS îeftalinS beruht auf
einem c£)emifd)en Vorgänge, inbem eine unlösliche Ver»
binbung in unb mit bem ©teinmaterial entfteljt. £ef}»
tereS wirb burb einen ïeftalinanftrid) nibt nur waffer»
abweifenb, fonbcrn aub feiner Dberfladfe harter.
®er teftalinierte .gementfupoben u. f. w. fann fib
bemuab nibt fo fbneCt abuitf)en, fo baff ber Vautn
ftaubreiner bleibt, worauf man ncuerbingS für ©pinne»
reien, SBebereien, ©bulen u. f. w. grofjen Söert legt,
©in ïeftalinanftrib fann auch nlS Vorbereitung für
einen Delfarbenauftrid) bieueu. Vachbem ber ßement
abgebunbeit hat, wirb bie Vel)anblung mit ïeftalin
borgenommen werben, welber fpäter nab bem bôlïigert
SluStrodnen ber flachen ber Delfarbenanftrid) folgt.
Segterer fann aub pne Vadjteil unterbleiben, wenn
er nibt etwa beS StuSfcljenS wegen gewünfbt wirb.
®ie Vehanblung eines OuabratmeterS gfäd)e "tit £e=
ftalin foftet an SJtaterial nur etwa 30 (StS.

SîâhereS über Xeftalin burb $rig 2öliger»gennt)
in Vafel.

with Ckf«rttn0ôitb«rttrit0ttn0Ctt*
(3lmtlidE)e Drtginal»3JHtteilungen.) «acfjbturf »eteoten

Siefcrmifi »on SdjicttcuûefefttBungSmitlelit für bie Stlitoci^ec.
®iinbcS6al)UCit (©cnecalbircltion). SBitiîellafdjen, Unterlagsplatten,
Scfjraubenniigel, §aten» unb ©djraubenbolsen, Slemmptätt^en im
®eroict)te dou ca. 382 an ba§ d. ïRoll'fdje ©ifenroerf in ©erla»
fingen ; Safdjen unb ©djienennäget im ©eroidjte non ca. 50 2.
an baë u. 9Jiooë'|d)C ©ifenroerf in Sujern; abnormale Slemm»
plättdjen 4540 ©iitct an bie @ifen= unb ©ta^Iroerîe 31. ®. oorm.
@. ^ifdjer in ©cijaffijaufen ; 137,000 ©tüd ©taijlfeberringe an
©ebrüber SSaumann, med). SBerfftätte, 9îûti; ©ufsbeilagen im
©emidjte oon ca. 3,6 î. an bie Société anonyme des Usines de
Cornol ; 1080 m iRöijren mit SRuffen für ©eftüngeteitnngen an
Sägi & ©ie. in SEBintertijur.

Oîefonfintfiion Seë ©erinitbobcnë im Sönffertocrl Ätetten=>?iirid)
an bie internationale ©iegroartbalfen=®efeHfd)aft in Sutern.

©ämttidjc ©ranit» uni) vnu'tftcinarùcitctt fiir baë ©entiiiar Unter»
ftra)j=3iirid) an bie girtna ® intier & Sie., 3üUcf)-

2)ie ©rftelluug ber fanalifation in ber Xielleriücftrafje unb in
ber fjöfdjgaffe in 3ücitl) an 3lrcangeIo ©aoabini, 33auunternel)mer
in gürid) MI-

£afino»3!eubau Pern. ®er Pau be§ Safinoë in Pern ift ber
girma Sinbt & fyofmann übertragen roorben.

©a§ioer!=Peubau ©t. ©allen. 2ßafferga3=@ebintbc. ®ie @rb»,
Peton» unb SOtaurerarbeiten an 3llb. Cappeler, Porfdjad) ; ©ranü»
arbeiten an ©. Socateüi, ©t. ©allen; ©anbfteinarbeiten an @.

Pärlodjer, ©taab ; 3intmerarbeiten an É. @d)ellenbaum, 3torfd)ad) ;
©djreinerarbeiten an g. Pulad), @t. ©allen ; ®ad)bec£erarbeiten
an ©. £>änggi, iltorfdjad) ; glafcljnerarbeiten an fl. ßaller, @t.©aHen ;
©laferarbeiten an g. ©tabelmann, ©t. ©aßen ; SRalerarbeiten an
3llb. ©teiger, iRorfdjad).

Üualieu=©d)ull)au? 3ßil (St. ©aßen). ®ie ©rbarbeiten an g.
©d)mibf)aufer, SEBil; SJiaurerarbeiten an g. ©ifenegger, Paumeifter,
3Bil ; ©ramtarbeiten an ©. Socateüi unb g. 9iüf)e, beibe in
@t. ©allen ; ©anbfteinarbeiten an g. Prnberer unb 31. ©autfdji,
beibe in @t. Sliargretben ; Sialtfteinlieferung an g. 3Jiattf)ie6en in
3iegen§berg ; ©djmiebearbeiten an ©. ©enn unb g. ©ppenberger,
beibe in SBtl; ©ifenlieferung an gab & ©tierlin, ©ifenbanblung,
3ürid). Pauleitung : p. Struniger, 3lrd)iteft, SOSil.

®lcftrifd)e ©ernftalbabn. ®ie iUiafdjinenfabrit Derlifon bat
ba§ oorbere Pauloë — ©djioanben biê ©ngibrücfe — ber Pau»
firma Sodjer & ©o. in 3ürid) sugefdjlagen.

2)ie Sieferung ber treppen iu Pabeno=®ranit jnnt ©tabttafino
Pafel an SCBintler & ©ie., ©ranitlieferanten, 3üri(b-

Uieulmu beb ©ranb .potelb in ©ngclberg. ®ie ®ectentonftruf»
tionen an bie internationale @iegroartbal£en=@efellfd)aft, ßujern.

SRenobation ber Üirrt)e ©ri)afibl)Ctm. 3ementbeftid) unb SPeipeln
an 9Raurermeifter grei in ©djafiëbeim; Slnftrid) unb Pergolben
ber gabten unb 3^iger an ben 3ifferblättern an 9Raler ©loor in
©eon.

©djulbanêneutiau ©talben (Commentai). ®er ganje Pau an
ba§ Paugefcpaft ©ebr. Sonijer in Söorb.

@ämtlid)c Slrbeiten fiir bie Sdjulpmiueruergriipernng, ©rftellen
eineê ïotcnliaufcë unb griebpofeinfriebung ber ©enteinb'e Oteneupof
an 3lb. Pürgler, SRaurermeifter, äöettingeu. Pauleitung : Dtto
Pölfterli, 3lrd)itett, Paben.
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Epochemachende Neuheit.
(Korr.)

Grvßes Interesse ruft die gegenwärtig in Einführ-
ung begriffene Tünch- und Änstreich - Maschine
hervor, die im Baufach eine uustreitbar wichtige Rolle
spielt, indem damit viel Zeit und Arbeit erspart wird.

Es handelt sich hier um eine einfache Handpumpe,
mittelst welcher man in kürzester Zeit kleine und große
Flächen anstreichen und weißbinden kann, sei es mit
Tünche, Farbe oder Reinigungssubstanzen.

Die Kosten des Anstreichens werden durch den Ge-
brauch der Maschine fast auf die Kosten des Materials
beschränkt. Die Maschine arbeitet außerdem gleichmäßiger,
als wie es von Hand gemacht werden kann und füllt
alle Risse, Spalten und Unebenheiten aus, was mit
der Bürste resp, dem Pinsel nur schwer erreicht wird.

Mit der Maschine Größe F kann beispielsweise ein
Arbeiter unter Beistand eines Gehülfen in derselben
Zeit das fertig bringen, was sonst 25 Anstreicher mit
Bürsten fertigstellen würden. Außerdem eignet sich die

Maschine auch vorzüglich zum Desinfizieren, als Schutz
gegen Wurm- und Rotzkraukheiteu ?c.

Die Anschaffungskosten sind verhältnismäßig sehr
minim und machen sich in kürzester Zeit bezahlt. Der
Apparat ist leicht transportabel und kann in jedem
Stockwerke Verwendung finden. Beim Tünchen resp.

Größe
Patentiert in den meisten Staaten.

Anstreichen größerer Flächen sind die kostspieligen Ge-
rüste entbehrlich, indem ein Mann mittelst Schlauch
von enter Leiter aus die Arbeit leicht verrichten kann.

In der Schweiz hat die Firma Bach osen ck

H ans er in Uster die Vertretung übernommen.

Verwendung von Testalin
bei Betonfußböden Zur Staubvermeidung.

(Eing.)

Unter dem Namen Testalin (D. R. P. 78,607) wird
bekanntlich ein Steinschutzmittel empfohlen, welches na-
mentlich gegen Witterungseinflüsse, Schlagregen und
damit gegen Durchdringen der Feuchtigkeit, sowie gegen
Wucherungen, Verschmutzen und Verwittern schützen

soll. Aber auch zu Zementarbeiten, Zementputz, Beton
u. s. w. im Innern von Gebäuden wird in solchen

Fällen die Behandlung mit Testalin angeraten, wo
eine schnelle Abnutzung und dadurch bedingte Staub-
entwicklung hintangehalten werden soll, was besonders
bei Zement- bezw. Betonfußböden und gleichartigen
Treppen in viel begangenen Räumen bezw. Gebäuden

der Fall ist. Die Wirkung des Testalins beruht auf
einem chemischen Vorgange, indem eine unlösliche Ver-
bindung in und mit dem Steinmaterial entsteht. Letz-
teres wird durch einen Testalinanstrich nicht nur wasser-
abweisend, sondern auch an seiner Oberfläche härter.
Der testalinierte Zementfußboden n. s. w. kann sich

demnach nicht so schnell abnutzen, so daß der Raum
stanbreiner bleibt, worauf man neuerdings für Spinne-
reien, Webereien, Schulen ». s. w. großen Wert legt.
Ein Testalinanstrich kann auch als Vorbereitung für
einen Oelfarbenanstrich dienen. Nachdem der Zement
abgebunden hat, wird die Behandlung mit Testalin
vorgenommen werden, welcher später nach dem völligen
Austrocknen der Flächen der Oelfarbenanstrich folgt.
Letzterer kann auch ohne Nachteil unterbleiben, wenn
er nicht etwa des Aussehens wegen gewünscht wird.
Die Behandlung eines Quadratmeters Fläche mit Te-
stalin kostet an Material nur etwa 80 Cts.

Näheres über Testalin durch Fritz Löliger-Jenny
in Basel.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Lieferung von Schienenliefestigungsmitteln für die Schweizer.
Bundesbahnen (Generaldirektion). Winkellaschen, Unterlagsplatten,
Schraubennägel, Haken- und Schraubenbolzen, Klemmplättchen im
Gewichte von ca. 382 T. an das v. Roll'sche Eisenwerk in Gerla-
fingen; Laschen und Schienennägel im Gewichte von ca. 50 T.
an das v. Moos'sche Eisenwerk in Luzern; abnormale Klemm-
plättchen 4540 Stück an die Eisen- und Stahlwerke A. G. vorm.
G. Fischer in Schaffhausen; 137,000 Stück Stahlfederringe an
Gebrüder Baumann, mech. Werkstätte, Rüti; Gußbeilagen im
Gewichte von ca. 3,6 T. an die Loeiste nvovz-me àes Usines äe

Loi'nol; 1080 IN Röhren mit Muffen für Gestängeleitungen an
Kägi â Cie. in Winterthur.

Rekonstruktion des Gerinnbodens im Wasserwerk Letten-Zürich
an die Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft in Luzern.

Sämtliche Granit- und Hartsteinarbeiten für das Seminar Unter-
straß-Zllrich an die Firma Winkler à Cie., Zürich.

Die Erstellung der Kanalisation in der Bellerivestraße und in
der Höschgasfe in Zürich an Arcangelo Cavadini, Bauunternehmer
in Zürich III.

Kasino-Neubau Bern. Der Bau des Kasinos in Bern ist der
Firma Lindt à Hofmann übertragen worden.

Gaswerk-Neubau St. Gallen. Wassergas-Gebäudc. Die Erd-,
Beton- und Maurerarbeiten an Alb. Kappeler, Rorschach; Granit-
arbeiten an C. Locatelli, St. Gallen; Sandsteinarbeiten an E.
Bärlocher, Staad ; Zimmerarbeiten an K. Schellenbaum, Rorschach ;
Schreinerarbeiten an F. Bulach, St. Gallen; Dachdeckerarbeiten
an G. Hänggi, Rorschach ; Flaschnerarbeiten an K. Haller, St.Gallen;
Glaserarbeiten an I. Stadelmann, St. Gallen; Malerarbeiten an
Alb. Steiger, Rorschach.

Knaben-Schulhaus Wil (St. Gallen). Die Erdarbeiten an I.
Schmidhauser, Wil; Maurerarbeiten an I. Eisenegger, Baumeister,
Wil; Granitarbeiten an C. Locatelli und I. Rühe, beide in
St. Gallen; Sandsteinarbeiten an I. Bruderer und A. Gautschi,
beide in St. Margrethen; Kalksteinlieferung an I. Matthießen in
Regensberg; Schmiedearbeiten an C. Senn und I. Eppenberger,
beide in Wil; Eisenlieferung an Fäh à Stierlin, Eisenhandlung,
Zürich. Bauleitung: P. Truniger, Architekt, Wil.

Elektrische Sernftalbahn. Die Maschinenfabrik Oerlikon hat
das vordere Baulos — Schwanden bis Engibrücke — der Bau-
firma Locher à Co. in Zürich zugeschlagen.

Die Lieferung der Treppen in Baveno-Granit zum Stadtkasino
Basel an Winkler à Cie., Granitlieferanten, Zürich.

Neubau des Grand Hotels in Engelberg. Die Deckenkonstruk-
tionen an die Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft, Luzern.

Renovation der Kirche Schafisheim. Zementbestich und Meißeln
an Maurermeister Frei in Schafisheim; Anstrich und Vergolden
der Zahlen und Zeiger an den Zifferblättern an Maler Gloor in
Seon.

Schulhausneubau Stalden (Emmental). Der ganze Bau an
das Baugeschäft Gebr. Könizer in Word.

Sämtliche Arbeiten für die Schulziinmervcrgrößernng, Erstellen
eines Totenhauses und Fricdhofcinfriedung der Gemeinde Neuenhos
an Ad. Bürgler, Maurermeister, Wettingen. Bauleitung: Otto
Bölsterli, Architekt, Baden.
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